
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Nr. 7

urn:nbn:de:bsz:31-220936

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220936


Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXI . Jahrgang 1904 . Nr . 7 .

C

Inhalt : 1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1903 . — 2. Die Zwangs⸗
erziehung im Jahr 1903 .

1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1903 .

( Bol . Band XX , Jahrgang 1903 , Nr . 7, Seite 121 u. . )

Einrichtungen zur Unterſtützung bedürftiger Wanderer beſtanden im Jahr 1903 in 46 Amts —

bezirken ( im Vorjahr 44) ; in den 7 Amtsbezirken Ettenheim , Bühl , Ettlingen , Eppingen , Wiesloch ,
Adelsheim und Tauberbiſchofsheim waren keinerlei Verpflegungseinrichtungen vorhanden . In
42 Bezirken waren die Einrichtungen von Gemeinden getroffen ( davon hatten 31 Bezirke ſtändige
und 34 Bezirke unſtändige Einrichtungen ) , in 17 vom Kreis , in 10 von Vereinen , den ſog. Anti⸗

bettelvereinen. In 7 Amtsbezirken beſtanden Einrichtungen von Gemeinden und Vereinen neben

einander , in 16 Amtsbezirken war die Unterſtützung ausſchließlich Gemeindeſache und inz lediglich
Vereinsangelegenheit.

Cine geregelte Unterſtützung von Wanderern hat im Jahr 1903 im ganzen in 164 Stationen

ſtattgefunden, an denen insgeſamt 740 Gemeinden beteiligt waren . Die meiſten Stationen

( 100) wurden von den Gemeinden , 54 von den Kreisverwaltungen und nur 10 durch Vereine

unterhalten . Bei den 54 Kreisſtationen waren 604 Gemeinden beteiligt , bei den 100 Gemeinde —

tationen dagegen nur 126 ; die 10 Vereinsſtationen beſchränkten ihre Wirkſamkeit auf ebenſoviele
Gemeindebezirke.

Geſamtüberſicht .
Zahl der Stationen , in denen gewährt wurde Durchſchn .

ganr ana Naturalverpflegung Gagea Unter⸗ Aus⸗ aremj iyung aeee ennnen (711e fE: 8. tit 8. ür eine
Jahre betellfgten ias Koſt, meiſtens nur oine Na⸗ Megeits enpug ? gaben titen .

Gemeinden haupt mit Herberge Herberge turalver : nachweis fälle ſtützungsfall
pflegung) k Y

18821 . 00 : 957 257 115 8 140 19 281 718 52 888 22,9
E aop 1487 487 8309 2 131 20 255 905 66 019 26,2

S4 . 78 738 * K one f 803 518 86 838 28,6
i885. : 728 728 )

Sddoor - osk9 . . | 405; 4/3 - | { adube | leede . - 80
86 . 1808 693 y 35 935 f 267 184 81 024 80,3

I . 688s 688
654 35 285

Yada ? 78 147 60ʃ
1888 . . 953 875 841 5 20 182 241 009 90 277 87,4
18891 , > 982 8386 353 5 20 194 288 117 93 398 39,2
1890 . . 1069 885 861 6 20 190 246 3822 101 364 41,1
$ 911 , = 1975 842 816 9 86 140 283 661 116 648 41,1

18921 . -~ 058 822 303 7 86 119 857800 : M7766 4l,4
18981 , 818 246 194 10 33 101 285 181 116 655 40,9
1894 . . 815 235 212 8 28 91 261 176 114046 48,7
1895 |, -~ 816 230 202 7 35 75 220 060 99 018 44,8
1896 . . 804 218 188 8 36 102 178 090 87 358 49,1
UROTE - 787 178 164 4 18 96 154 458 77 892 50,4
18981 " ) "782 155 143 8 18 87 136 364 70 529 51,7
1899 . 721 146 130 6 19 80 120 572 65 187 54,1
1900 . . 719 142 129 4 18 8¹ 128 808 67 580 52,5
1001o i gie 138 126 3 18 63 199 268 91 533 45,9
4202 „ . 713 136 128 4 18 65 252 654 116 274 46,0
1908 . . 740 164 144 1 12 83 224 164 107 511 48,0 .

Ha S Von 1902 auf 1903 Hat fih die Bahl der Stationen von 136 auf 164 , Die BaHl der Hierbei
eteiligten Gemeinden von 718 auf 740 vermehrt .

d
Bon den 164 Stationen des Jahres 1903 waren 144 ( im Vorjahr 128 ) eigentliche Natural -

erpflegungsſtationen, und zwar 80 ( 59) durch die Gemeinden , 54 ( 54) von den Kreisverwal⸗
ngen und 10 ( 10) durch Vereine eingerichtet . Beherbergung ohne Verköſtigung gewährten außer⸗
M 11 ( 4) Gemeinden . Geldgaben endlich wurden in 12 ( 18) Fällen , und zwar meiſtens auf
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Gemeindeſtationen verabreicht ; doch erfolgte die Unterſtützung mit Geld nur ausnahmsweiſe ( zur

Beſtreitung von Eiſenbahnfahrkarten uſw. ) , während die Naturalverpflegung die Regel bildete .

Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich 36 von Gemeinden,

43 von der Kreisverwaltung und 4 von Vereinen betriebene Stationen , im gangen fomit 883

Stationen ( gegen 65 im Jahr 1902 ) . Außerdem ſtehen 6 Vereine in ſteter Verbindung mit den

am gleichen Ort befindlichen Arbeitsnachweisanſtalten inſofern , als ſie nur dann Unterſtützung

gewähren , wenn der Wanderer eine Beſcheinigung darüber vorlegen kann , daß er die Arbeits⸗

nachweisanſtalt ohne Erfolg aufgeſucht hat .

Tabelle 1. Unterſtützung durch die Verpflegungsſtationen der Gemeindebehörden
im Jahr 1903 .

Bahl der [ Zahl der Stationen , in denen Ausgaben .

dae
y gewährt wurde Saba f Ge-

unter⸗ Set⸗
Am nomina in betrag Darunter aus ſamt⸗

Antsbezirke . | iben ppege
(iet , |i mue

ohe foeni tees fe
ber Im r E

. wat f - pflege |
nur nur | t4 ¥ ao Ge⸗ Stif Kreis⸗ zahl de

ges ( iua jung
u: | Ver⸗ Beher⸗ Geld⸗

|
beita- | Geld - |. BAN- meinde⸗ tungs⸗ Unter⸗

mein⸗ eaor Deal pileg | Deto- i
aane

| nach. gabe] zen. Mitteln ſtützten .
dn |

nen ung | ung |
ung | |

teig
: | — —

|
| | ponro ni

2 Mii T| Me |

| | | |

Engen BiS ( — ( — — So = 185| # 105 — f 2) 500

Senang
6 tainig de totad iilan

$
25 469| : 238 231 8) 993

Meßkirch 1 - pl E peo | 56 58 — |
4) 158

Pfullendorf BIr 2 |
agny 1 2 | 50 i39) 30 100 | 1 p 8) 807

Stockach tik dt gop learnpasis i 0] nas En
isizoT

207% — ( 2 499

Überlingen 4 jaù 4 A | $ 8 | 50 305 | 16| 289 } - 7) 982

Bonndorf Barh 8 | — |
man 51 18l

|
38| 8 ) 183.

CEMA TATI T TAn EET BB A ETN EAR

St . Blaſien 414 4 | aipa a 54| 43| —
|

11110 ) 93

Waldshut i o 5 i 1AP ETNEN 886 | 161| s38 1471 ) 764

Sae . | 2 ) 202 | — aag ae a nr 376( 376 | 832

Emmendingen f5| 5J 2] 17 Dw). nt 5 884| 376 8 1 686

Neuſtadt 464 8 | - Siopot ] Ie
S 1 — 124 22| 102 466

Staufen 1l . Mh — |
annbonl Jit io ~n 207| 207 689

Re RE S DE gi | o games ] 1 — 561 | seil — | 100| 2798

Maot o aia 6 Biget — jort 1 1619 | : 419 200 | 4565

Dffenburg . ) 29| -4 a — et⸗ 2 = 8929 | 3429 500 | . 7857

e aha 16] 10 — 215 10, . 2166 ESES] 6 687

Achern 1 | adapa ] | Eje feel | —olso - iooft ? Tipet ] ey = enpi

Rafat 5 $% 5 piai Ppi 1 — 58 s | — — 121

Bretten . kileed b ae eette e81
|

1 [ 20—800 118k prye] =al il Tao

Durlach Lh gdoktel ietimi dosm] maf — pe 340: araeo — | p182

Karlsruhe . ( 1 lil h — Jo — L] — 55 55| — - 166

Pforzheim . Ead 1T or oe 1 — | 1151 | 2151 | 4876

Mannheim Pira DA RATE — 196) 196( — 155

Schwetzingen . 4 4 4 — — — 40 40 — 93

Heidelberg . . 4j o 8 | LE adiit 1. | big 50 92| 92| — - 158

Sinsheim I H eeue e a a 338 s38 t 2181

Buchen . 22 a a A 10 82 62 — 550

Eberbach 2362 1 | seli L ae o — 200 200 | — 420

Mosbach . 5 5] 1 j SMi 1 3 4310 426 | 420
— 3230

OR a e M E aS )i Aid A 9 | 86 | —100 | 14370 | 12. 475| 873. | 1 022 | + )44126

D o aka a 4 | 15 | 26., [ —800 | 15 107 |i4 558 | 9 | 540 [ 47046

1) Hierunter find 5 Gemeinden aus dem Amtaobezirk Qahr, die mit einem Aufwand von 411 Aan 2 im Bezirt Offenburg

gelegenen Verpflegungsſtationen beteiligt ſind. 2) Darunter 500 von Kreisſtationen Abgewieſene. 3) Desgl. 940. .) Desgl. 158.

Y Desgl. 307. 6) Desgl. 499. ) Desgl. 906. 8) Desgl. 135. 9) Desgl . 91. 10) Desgl. 40. )) Desgl. 477. 12) Desgl. 4058.

Im Gegenſatz zur Vermehrung der Zahl der Stationen iſt die Geſamtzahl der Muter ?

ſtützungsfälle von 252 654 im Jahr 1902 auf 224 164 im Jahr 1903 , mithin um 28 490 oder

11,3 Yp gefallen ; bei den Gemeinden fand eine Abnahme um 2920 oder 6,2/ , bei den Kreiſen

eine ſolche um 12 898 oder 9,2 fg unb bei den Vereinen eine ſolche um 12 672 oder 19,5 °l

ſtatt . Auch der Geſamtaufwand mit 107511 Mo hat eine Verminderung um 8763 Mb oder 7,5 0%

gegenüber dem Vorjahr mit 116274 M erfahren , Insbeſondere haben die Gemeindebehörden

737 / , die Kreisverwaltungen 6016 / und die Vereine 2010 Mo weniger als im Jahre 1902

verausgabt .
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Die in der Geſamtüberſicht enthaltenen Angaben über die Koſten der Gemeinde⸗ , Kreis —

und Vereinsſtationen decken ſich nicht vollſtändig mit dem wirklichen Aufwand , welcher den einzelnen

Körperſchaften uſw . aus der Unterhaltung der Fürſorgeeinrichtungen erwachſen iſt . Wie in der

Tabelle 2 über die Kreistätigkeit bemerkt iſt , ſind nämlich an dem Betriebsaufwande des Kreiſes

Villingen die einzelnen Amtsgemeinden mit zuſammen 9080 / oder 50 % beteiligt . Außerdem

gewährte ausweislich der Tabelle 4 eine größere Zahl von Gemeinden den Wanderern Unter —

ſtützungen — und zwar 135 Gemeinden Verpflegung und Beherbergung , 13 Verpflegung , 21 Be⸗

herbergung , 19 Geldgabe und 24 Arbeitsnachweis — in 2854 Fällen im Geſamtaufwande von

1489 / ; darunter waren 1381 / aus Gemeindemitteln . Dagegen wurden vom Kreis Konſtanz
2400 /% an den Antibettelverein Konſtanz als Beitrag zur Unterhaltung der dortigen Station

gewährt . Bei Berückſichtigung aller ſich ergebenden Veränderungen entfällt auf die Gemeinden ein

Geſamtaufwand von 28 . 026 / , auf die Kreiſe ein ſolcher von 59 374 / und auf die Vereine

ein ſolcher von 27 699 ſ .

Tabelle 2. Naturalverpflegung ſeitens der Kreisverwaltungen im Jahr 1903 .

f Zahl der Davon [ Es wurde gewährtt Ge⸗
Beginn

|
Aus⸗ für - X

| ſamt
iiai der Ge⸗ Verpflog ] Nacht⸗ Mittag⸗

4

Kreiſe . Unter Amtsbezirke . ai | Sta | gaben | Saoti | ver - | eſſen zahl der
mein⸗ 8 o t

s tionen *) ung ſpflegung | Unter -
ſtützung den T

lan
H K an Perfonen || tüpten

“ i e
g | € KOR " oga | €

Engen . . 43 ] 3 5526 4886 f7 7947 | 4366 | 12813

Ronftana *) 423 ' 873 {5 478" f 8918 | 4888 | 18801

Konſtan 1. Februar] ] [ Meßkirch . . . 30 3 1706 ] 1474½ 2727821 3550
d 1888 Pfullendorf kia 19 | 8 2 3551 2 079 3272 1758 5025

Stockach . . 32 2591 ] 2282 [ 3755 1975 5730

überlingen . . 52 4 7064 | 6 181 | 10041 | 5542 || 15588
7 aia ie

7
iiho

| | nR
Kreis 218 | 217 | 25615 f 22 880 | 86662 | 19840 | | 56002

| |

A; 1. Dezbr Donaueſchingen 41 | 4 | 6489| " 69s | 9114 | 4817 | | 18981

Villingen 1888 Trg - ea 16
|

75253 ] 4172 [ 69273542 [ 10469

Villingen 336665P 6419 5967 f | 9780 |
5112 || 14892

Kreis 90 || 8) 16 ) 18 161| -16 237 | 2582 18471 85) 39292
| |
|i | |

Bonndorf . . . 45329387 2 15136921438518
April Säckingen 30 l 3244 2321 f . 4181 | 1106 | 5287

Wald la ? prr q l " | t 2 32 o | 237
dshut [ 1888 St . Biaſien . . 173 2135 ] 1850 [ 2799 ] 5703869

Waldshut . 75 2 2505 | 2184 2793 | 1184 || 8977

Kreis 1676 ) 9 ſ7) 10 821 s 506:| 18415 | 4298 : | | . . . 17718

| p| i | |
COLULUI REI 48 || 4 8019 | 3019 8947 |̀ 1257 | 5204

Lörrack 1. Juli Mülheim . 82- || 2 2278 | 2278 2883 | 1294 || 4177
) 1890 Shünau - . i 26 3 1210 1210 1426 | 810

|
2286

Shopiheim . .| 281 8| 11848 ıs4s | | 2057 | 1195 | 8252
LTE TS poe

| uaa
Kreiss ) . .] 129 12 8855 ] 8355 | 10818 | 4556 10014869

| | f
1903 ii 62 952 | 55478 | 86211 | 41665 || 127876

WT š , Ad | £ í ALL |
Zuſ. 4 Kreiſe 17 Amtsbezirkef 604 sal

( HELE TaT L An andun
\ 1902 | \| 68968 ] 59960 | 95119

|
45655 || 140774

|
i Il

wm *) Ohne die allgemeinen Verwaltungskoſten der Kreiſe . Dieſe betrugen beim Kreis Konſtanz 676 H, beim Kreis
Villingen 224 / , beim Kreis Waldöhut 221 / und beim Kreis Lörrach 959 M, zujammen 2080 A

i ) Außerdem verwaltet der Verein gegen Haus - und Straßenbettel in Konſtanz die vom Kreiſe errichtete Verpflegungs⸗
ftation und erhielt von letzterem für das Jahr 1903 einen Beitrag von 2400 . Hierfür wurden auf Weiſung des Kreiſes
2099 Perſonen unterſtützt . Siehe Tabelle 3. ) Sämtliche Stationen ſtehen in Verbindung mit der allgemeinen Arbeitsnach
weisanſtalt ( Arbeitsamt ) Konſtanz . 3) Desgl. 14 Stationen . ) Die Hälfte dieſer Aufwendungen trägt die Kreisverwaltung ,
Sit andere Hälfte wird nach dem Kreisſteuerkapital auf die Gemeinden des Kreiſes umgelegt und direkt erhoben. 5) Darunter

0 Wanderer mit ungenügenden Ausweispapieren , die ebenſo wie die übrigen Stationsgäſte verpflegt wurden, 6) Die Ver⸗
bflegungsſtationen ſtehen in ſtändigem Verkehr mit der Arbeitsnachweisanſtalt Waldshut . ' ) Außerdem 440 Entſchädigung
M die Gtationggemeinden des Kreijes , für die Verpflegung von abgewieſenen Wander ) Im Kreiſe Lörrach findet die

aturalverpflegung nur während der Wintermonate (d. i. vom 1. November bis 31. März ) ſtatt . 9) Die Stationen Lörrach, |Müllheim und Schopfheim ſtehen mit den Arbeitsnachweisanſtalten an den gleichen Orten in Verbindung . 10) Hiervon er⸗
hielten 273 Wanderer wegen ungenügender Ausweispapiere Verpflegung II . Klaſſe.

Es
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Im ganzen geſtalteten ſich die Leiſtungen der Gemeindebehörden , Vereine und Kreiſe ſeit

der Beteiligung der Kreisverwaltungen ( 1888 ) folgendermaßen :
Davon entfallen auf die Leiſtungen der Davon entfallen auf die Leiſtungen der

Jahre Geſamtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine Jahre Geſamtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine

M lo h h M ho lo ° l

1888 90277 4h 64 25,01 30,35 | 1896 87 358 19,77 49,59 30,64

1889. 93398 38,80 33,33 27,87 | 1897: 77 892 16,66 50,55 32,79

1890 101 864 34,36 35,80 29,84 | 1898. 70529 12,94 51,98 35,08

1891 116 643 30,06 40,94 29,00 | 1899 65 187 11,68 50,40 37,92

1892 147 766 29,00 46,76 24,24 | 1900 -67 580 12,33 48,54 39,13

1893 116655 25,47 47,41 27,12 | 1901 91533 12,86 55,37 31,77

1894 114046 21,15 50,98 27,87 | 1902 - 116 274 12,99 59,32 27,69

1895 99 018 22,32 47,97 29,71 | 1903 107 511 13,37 58,55 28,08.

Darnah hatten die Kreiſe am geſamten Verpflegungsaufwand in den letzten Jahren den

Hauptanteil , im Berichtsjahre mit über der Hälfte ; das Betreffnis der Gemeinden betrug

1903 etwas über ein Achtel , dasjenige der Vereine etwas über ein Viertel . Der allgemeine durch⸗

ſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug 48,0 Z , und gwar bei Den Gemeindeſtationen

32 , KJ, bei den Kreisſtationen 49,2 gy und bei den Bereinsjtationen 57,9 H Bei den Vereins⸗

ſtationen wurde demnach für die einzelne Unterſtützung am meiſten aufgewendet . Der allgemeine

durchſchnittliche Aufwand zeigt gegenüber den Vorjahren einen kleinen Zugang .

Die Vereine konnten ſich auf dem Stand des Vorjahrs nicht ganz behaupten : ihre Mitglieder⸗

zahl nahm um 136 Perſonen ab, die Beiträge gingen um 372 Mo und die Geſamteinnahmen um

333 / zurück. Die Antibettelvereine haben in Baden lange vor 1888 beſtanden und ſegensreich

gewirkt. Seitdem in jenem Jahre einige Kreisverwaltungen mit verhältnismäßig reichen Mitteln

dieſem Zweige der Fürſorge ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben , iſt die Wirkſamkeit der Vereine

naturgemäß immer geringer geworden .

Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1903.

Es wurde Einnahmen : Ausgaben : Bahl

E | gewährt | Bahi d i

l

] gür |

JRE Eh , yia
= — iträge de ür er

;
PrI Tal ba

eiträge der
Im E. M

Vereine . ə 55| s IEIOLIMT ATE
4 Son - | | . Y"

hpriegung Bet-| Son -
3

Unter -

g8 JES 3 | E | Mitt | mite | Sede | a, gan - | und gan⸗
A | 385 ] Ehu Keer aeiy fise Beher⸗

en ſtige ſtütz

s EES E gliederſ glieder Gemein⸗ zen ſergung
aen il nak

ü ka | a M A ) w i WoA S WE
m

f
mme ⏑re—— ae mae Hi peepee —

Konſtanz “ ) . .| 1881 i = 873 1524 ( )2440 | — 3964 1105] — | 3513 | 4618 | 38984

Gebu ) o n 1 — —| 640| 2954 — 2033 | 4987 | 1203| — | 2514| 8717| 3911

Dffenburg *) - | -n Hai 281| 994| 1150| | 8 | 2147| 1928 | a 219| 2147| 4519

Baden . . : .| 1879
—1 469| 2895 | 500| 121 | 3016 | 2102 | — | 1282 | 3384| 6698

Raſtatt . . 1882 gi 177 7¹2 300 | E | 1012| 858| — | 860| 1218| 2532

Bruchſal . . . 1883 1) 111859 / 677. a | 877| 911 8 164] 1078| 4410

Rarleruhe *) . -| 1874| 1| | —] 232| 1766 | 3 50| 491 | 2307| 1925 | 128| 555| 2608| 7843

| f *
|}

Mannheim ” ) . -| 1881 | 1/ —| —] 1590] 7695 | — | 2444 | 10189 ] 3465| — | 3471 | 6986| 7034

Heidelberg *) . | v 1 e 580] 2466) — | 25
| 2491 8140 | 105 549 | 3794| 9484

. . 1882 LE E 174] 463. — | | 463 599 |
— | 100| 699| 2847

- Mra e — — — | amanenna honaino amenas| roroa | as „

Zuſammen 1908 \ To 3
|

al
4655

21846
4440 | 5117 | | 31403 17281 | 281 12727/80189 52162

10 Bereine | 1902 f
|

| 4791 22218
| 4242| 5276 3173622624 281 9294/32199 64834

| | |

*)Die BereineRonftana, Freiburg, stuhe, Mannhei
i hen mit

ben
i

a o AE EE A a

a Der Berein gegen Haus - und Straßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung , der vom Kreiſe errichteten Ver⸗

pflegungsſtation übernommen hat, erhielt dafür für das Jahr 1903 einen Kreiszuſchuß von 2400 / , ferner 40 / Averſalbeitrag

der Armenkaſſe Konſtanz für Verpflegung der von der Kreisverwaltung abgewieſenen Wanderer . 2) Beiträge der Gemeinden

Beiertheim und Bulach.
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Tabelle 4. Ausnahms⸗ bezw . guttatsweiſe geleiſtete Unterſtützungen armer Wanderer in

Gemeinden ohne ſtändige Unterſtützungseinrichtungen im Jahr 1903 .

g Rahl der Gemeinden , in denen Ausgaben .

gos Seme wurde

: | darunter aus t
Amtsbezirke . 5 E

| Soleo ] È | h Im
ö„

5Is | & e R a a a A A z6. :
er⸗

2 8 |
E & F | Abo RE

gangen | Mitteln ſtützten
5

olg DES Ee ] D hAg Mii e aid
| | | || |

EAA amandi 9 6 | — 3 — 2 87 | atal TT 58

Unt o a Seid 4 3 — - | 1 S a TOS 1 1) 18

Stota > n] 4 8 | | 1 . 20191 28

Überlingen 8 2 DIER got l 6
|

b 180 2) 10

Donaueſchingen .. 7 6 A honaki ( Sada ) 2a a 86 sG p, He 54

Triberg . ğ ] — =- hi rlrgi ee 10 | 10 — 1

Bonndorf 4 4 — Ba DEM Sog
an S 23

St . Blaſien MEAE 1 p - = 18 1 10

Waldshuut . 15 11 gui - 82 | 82 112

aG s o . o 6 a g = | — 27 | data ha 42

Emmendingen . | 14 | 12 | a a — 126 PURES 268

Nenftadt . 8 AUGEN Aip peng a Epe Sg pirialg 15

Staufen 9 Gnidagysinii j *
— 64 00 eguifia 177

Waldkirchh . . . 1 IA hir inoit madin 5 id rhii
61

Ta ii a r a 10 7
| Sadi Ce lu kolha B Lomatia 108

Müllheim . 6 e TINA 18 162 36

Schönau 9 6
|

Aheſen gecme 2 64 | 6 | — 145

Shopfheim 4 8 1 pogerrpassHi na Tir | yy Sx 14

we E O Wo a Daa A l 16 e 45

Oberkirchh 4 E
a e — 50 50 ni 84

Offenburg . 7 E T E 5 ent⸗ T8 jsuors | — 204

Woah . . pirdöi 2 — 1 pisdir |. Aebi 50 E 21

Ahern 0 4 4 ves omik — ar 93 legij os | — 249
KAUDEN nDe . a 1 bi a l i 14t — 104 — 104 27

Meat une . ske 12 '200 | Mel erl 8 123 126 177

T 2 saal tioii 16 de 16 | — 26

Mannheim . . . 5 8 D l T L N — 75

Schwetzingen . . . 3 2 |
| ai 10 a a 830

Weinheim i . 1 l — | = | m 22 | 22 | — 42

Heidelberg a 6 Ael- ea l e lagi lelo he 47

e a aN e a ) eh a O a 78

Buchen 5 8 ioti pa spaiydy iig eL gha nén yi oH 190

Eberbach . . . . 4 S tag —rhaelihr t 3 00 iad ao — 263
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1) Darunter 10 von Kreisſtationen Abgewieſene . 7) Desgl. 7. ) Desgl. 17. 4) Desgl. 8906. 5) Darunter 444 Kreiszuſchüſſe.

2. Die Zwangserziehung im Jahr 1903 .

( Vgl . Band XX , Jahrgang 1903 , Nr . 7, Seite 125 u. . )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .

Nr, XXVI) bezw. vom 16 . Muguft 1900 ( G. u. . Bl . Nr . XLV) , die ftaatlihe Fürforge für die

Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief ſich

D Jahr auf mepeti im Jahr auf unehellch | im Jahr S unchrlich
887 117 21 | 1893 1038 145 | 1899 1428 225

1888 269 45
| 1894 1154 158 | 1900 1873 22 %

1889 441 1895 1274 1½ L NIIE O14 ! 13s

1890 601 94 | 1896 1877 190 | 1902 1648 256
1891 734 112 | 1897 1390 196 | 1903 1768 264 .
1892 850 129 ° | 1898 1404 214 ad

Die Zahl der Zwangszöglinge nahm mit Ausnahme des Jahres 1900 beſtändig zu.
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Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1763 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 1511 und am Schluſſe 1558 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 252 Zöglinge in

die Zwangserziehung ein und ſchieden 205 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſamtzahl der Zög⸗

linge befanden ſich 1107 ( . . 62,3 %) Knaben und 656 ( d. ſ. 37,2 %) Mädchen ; 1499 (85, %)

waren ehelich , 264 ( 15, %c ) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen

14 , für die Mädchen 15,4 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1288 ( 73,/s ) unter

und 475 ( 27,0 %) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den naben 826 ( 74,6 l ) unter ,

281 ( 25,4 ° ) über 14jährig , von den Mädchen 462 ( 70,4 %) unter , 194 ( 29 , / ) über 14jährig .

837 Zöglinge ( 47,5 %) kamen in Zwangserziehung auf Grund des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes

( 8 1666 vgl. mit § 1686 . . B. oder 8 1838 . . B. oder §S 55 . St . . . ) wegen Gefährdung

durch die Eltern ( Grund ), 887 ( 50,/ ) auf Grund des § 1 Abſ. 2 wegen eigenen ſchlechten

Verhaltens ( Grund b) und 39 ( 2,2 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2

des RSt. . B. oder § 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St . . B. ( Grund © und ) ; von den Knaben

waren 462 ( 41,7 ) wegen a, 615 - ( 55,6 °h) wegen b wmd 30 ( 2,10l ) ftrafweife , von den

Mádhen 375 ( 57,2 ) wegen a, 272 ( 41,4 %) , wegen b und 9 ( 1,4 %) ſtrafweiſe , von den

Ehelichen 717 (47,3½/8) wegen a, 748 (49,9 %)) wegen b, 34 (2,3 ) ſtrafweiſe , von den

Unehelichen 120 ( 45,5 ° ) wegen a, 139 ( 52,6 0/ ) wegen b und 5 ( 1,90 %) ftraftveife in die Hwangs -

erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 1015 Föglinge

( 57,6 ° ) in Familien , 660 ( 87,4 fo ) in Anſtalten untergebracht , 20 ( 1½ / ) befanden ſich im

Gefängnis , darunter 2 über 14jährige Knaben das ganze Jahr hindurch, und 68 (8,9 fo ) auf Der

Flucht , darunter 13 über 14jährige Knaben und 2 über 14jjährige Mädchen das ganze Jahr

hindurch.
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht
Knaben | Mädchen | Böglinge im ganzen

unter über zu⸗ | unter über zu⸗ | unter über zu⸗

in 14jährig ſammen | 14jährig jammen | 14jährig ſammen

ERUR a a i 132 580 DOA TTO 235 858 1 230 765 1015

Olo rA haca 7,5 60,0 37,5 Ojla 8j BOL irer An ABA 57,6

Bukane o ih 169 198 667 79 214 293 248 412 660

E o e o gia OLTDAL. 20%% .. 1 Ae To T AT e Mi -28,90 68/½

Gefängniſſen — 20 vd a] — — —— — 20 20

H — 1, i a a e — + l1 i

flüdtig . — 58 58 — 10 10 — 68 68

B — 3,3 38,3 e 0,6 0,6 | $ 3,9 3,9.

Ein Wechſel in der Art der Unterbringung trat im Laufe des Jahres bei 274 Zög⸗

lingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 197 ) nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Tätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 189 , bei den Mädchen 71 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 8, bei den Mädchen

6 unter 14 Jahre alt . Bei 204 ( darunter 139 Knaben ) fand ein einmaliger Übergang ſtatt ,

45 ( darunter 36 Knaben ) machten einen zweifachen Übergang durch , 16 ( darunter 13 Knaben)
wechſelten 3 mal , 4 Knaben 4 mal , 3 Knaben 5 mal und 2 Knaben 6 mal die Art der Unter⸗

bringung .
Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1903 abgegangenen 205 Zöglingen

wurden 43 ( 30 Knaben und 13 Mädchen ) widerruflich und 156 ( 95 Knaben und 61 Mädchen)

endgültig entlaſſen , von letzteren 14 ( 7 Knaben und 7 Mädchen ) vor und 142 ( 88 Knaben und

54 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 6 Zöglinge ( 3 Knaben und 3 Mädchen ) gingen

infolge Tobes ab . 7 unter 14 Jahre alte ( 4 Knaben , 3 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 155 über

14 Jahre alte ( 94 Knaben , 61 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 2 Knaben und 2 Mädchen kamen

in Irren⸗ bezw. Idiotenanſtalten , 7 Zöglinge famen zum Militär , 2 wanderten aus , 5 Mädchen

haben ſich verheiratet , 9 Knaben kamen ins Gefängnis und 7 Knaben und 2 Mädchen waren

flüchtig, 1 Mädchen ging ins Bordell .

Der nah . den Angaben über das Verhalten der Zöglinge au beurteilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 205 Abgegangenen für 141 ( 68,3 / befriedigend , für 36 - ( 17,6o)
zweifelhaft , für 22 ( 10,7 ) niht befriedigend ; für 6 Zöglinge ( 2 , h ) war , weil längere Beit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen ber Erfolg für 1146 ( 78,6 0 befriedigend ), fir 209 ( 13,4 ) zweifelhaft , für 142 ( 9,1 )

mare e E E
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nicht befriedigend ; fiv 61 ( 8,9 ? ) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängnis befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge
wie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht
in Gefängniſſenin Familie in Q ; Ñ im davonalt ancben Mlbchen zuſ. enabenMürchen i EnabenWeibchtd r . ganzen ehelich urunehelich

unter 6 Jahre 14 8 22 1 — ( — — — 238 22 1
—9 „ 43 31 74 22 17 89 :| — n GILIB 96 17

10 —11 p -88 38 Tr f5 22 73 W — | 144 128 21
18 —186 „ 40 38 78 91 39, 130 208 170 38
a a 0 57 1167/ 81 Bhai 88 E 6 ENST . . tner Ağ
16 —17 „ . 153 57 210 64 73 187 ¿| 14 — 14 | 86l 306 55

18 Jahre . 101 84 1185 Ingi 44 14 ¿| 14 A 18d 2275; Ñtob 32
LBO l A StD 35 110 15 21 86 | 21 3 24 1170 144 26

unter 14 Jahre 130 115 245 165 78 243 — —— — 488 Sir 77
Hone iid 8,3 7,4 15,7 10,6 5,0 15,6 — a — {4 ‘ 313 26,4 4,9

über 14 Jahre 439, 183 623. 1190 — 195 385 55 8 68 910708 bosip. . 158

E A SDAR e LD7 189 , 12,a e2486 BE 0,s 4,0 68 , 835,s 10,3 .
ehelich . . . 488 261 749 | 297 228 520 46 8 54 1323

Oin ASES e 160,7 48,0 19,½ HUTE ii 83,6: 10 2,90; -0,8 8,4 ( 84½
unehelich . . 81 37 118 58 50 108 vii -9 — 9 235

biii aos tI 5a 2,4 Zeil. 3,7 3,2 6,9. 810,6; — 0,56 15,1

Die ſämtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 622 Zöglinge übten eine

berufliche Tätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Überſicht
zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich uſw . tätig

Knaben Mädchen zuf. Gheuchunehelich Knaben Mädchen zuſ. chelichunebelich
m gangen . . . 489 1838 622 | 533 89 das Verhalten in der
davon Lehre uſw. war bei den
in Stadtgemeinden 227 83 310 263 47 | a = Böglingen
in Landgemeinden 212 100 312 270 42 befriedigend . . 148 108 251 223| S
nach dem Alter | zweifelhaft . . 13 5 18. 16 2

14 Jahre alt . 48 23 71 61 10 | unbefriedigend . 6 4 10 8 2
En r aag 84 906 | 85 11

|
ohne Angabe . — — — — —

EO tenri prea 22 108 | 90 . . . 18 ; | B ufw . Böglingen
E kon . 67% F851 102 f sasstihå

| befriedigend , . 284 55 289 238 51
E E rOn 84 185 frik "Si zweifelhaft . . 25 10 857o BI 4
19S 0) PEPEL R5 85 110 os 158

| unbefriedigend . 12 5 TAT CAS 2

, Waren vorher ohne Angabe . 1 1 2 2 —
in Familien . 175 100 275 241634 | nach dem Beruf
in Anſtalten . . 264 83 347 292 55 in der Landwirtſchaft 136 — 186 1uis S8

untergebracht in einem Gewerbe . 801 27 828 do 49
Wegen Grunda . 167 112 279 247 s32 in häuslichem Dienſt — 156 156 139 17

n na buc 272 71 343 286 57 inſonſtige Unterkunft 2 — 2 2

Die gewerblich tätigen männlichen Zöglinge verteilten ſich auf 46 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 25 , die Schmiede mit 24 , die Gärtner mit 22 , die Schloſſer und Bäcker

mit je 21, die Taglöhner mit 20 , die Blechner und Schuhmacher mit je 18 , die Sattler mit 15 ,

te Schneider mit 13 und die Buchbinder mit 12 am ſtärkſten vertreten . Von den 27 weib⸗

ichen einen gewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 14 als Näherinnen , 5 als Fabrik —

arbeiterinnen, 2 als Spinnerinnen und je Ials Poliſeuſſe , Kartonagearbeiterin , Zigarrenmacherin ,
Einlegerin, Ladnerin und Kellnerin tätig .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1903 auf 87 537 / , davon
69 311 / für Anſtalts - und 18 226 M für Familienerziehung . Da davon 6977 bezw. 960 M
zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 62 334 / bezw.
7266 , zuſammen 79 600 / . Über die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver —

bände), die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗

ringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattung
owie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , ſind Angaben

nicht bekannt . Dagegen kommt zu dieſen Koſten noch der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungs -
nftalt in Flehingen , welher im Berihtsjahr 51091 M6 betrug .
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Staud und Bewegung der Zöglinge im Jahr 1903 .
—
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Karlsruhe

1892 .

1887

fep ]

C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .

Stand am
Amtsbezirke , 31. Dezem ber

Großherzog⸗

„|m: | w . ` a m. | w. Zufſum.
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